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ZÜRICH, 15. MÄRZ 1959 an. 1 9 62. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweiien am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdrncherei Müller, Werder & Co. AC. Zürich
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Am besten erkennt man den

Charakter eines Menschen bei

Geldangelegenheiten, beim

Trinken und beim Zorn.

Talmud

*
Die Mehrzahl junger Leute

glaubt, natürlich zu sein,

wenn sie nichts ist als

unhöflich und plump.
La Rochefoucauld

*
Schreibe wie du redest, so

schreibst du schön. Lessing

*
Hat man sich einmal an dies

Leben in Ideen gewöhnt, so

verlieren Kummer und

Unglücksfälle ihren Stachel.

Man ist wohl wehmütig und

traurig, aber nie ungeduldig
noch ratlos. W. v. Humboldt

*
Was nicht vomHerzenkommt,

geht nicht zu Herzen.

Simrock

*
Ist es nicht merkwürdig, dass

man dem Menschen fast
immer am. Gesicht anmerkt, wie

sein Magen aussieht?

Jakob Bosshart

*
Du bist das, ivas deine

Gesellschaft ist. Chesterfield

*
Ein unnütz Leben ist ein

früher Tod. Goethe

*
Lustige Leute begehen mehr

Torheiten als traurige, aber

traurige begehen grössere.

Kleist.
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